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das problem
"KOPIEREN - NEIN DANKE"

Den Kampf gegen unerlaubtes Kopieren von Musiknoten und kostenlosem

Überspielen auf Leercassetten haben vor kurzem deutsche
Autoren und Musikverleger angesagt. Die Kampagne, die bundesweit
gestartet wurde, läuft unter dem Motto: "Kopieren - nein danke".

Über vier Millionen Raubkopen von Musiknoten und 150 Millionen
verkaufte Leercassetten führten dazu, dass der Musikbranche weit
über 100 Millionen Mark verlorengingen. Anlässlich einer
Pressekonferenz, meinte der Vorsitzende im Verband deutscher Musikverleger,

Michael Karnstedt, dass das illegale Kopieren von Musiknoten

und kostenloses Mitschneiden von Musik auf Leehrcassetten,
wie saurer Regen auf die Kreativität der Musikbranche falle.
Zentausende von Arbeitsplätzen seien dadurch gefährdet.

Der dadurch entstehende kulturelle Schaden sei kaum mehr zu

reparieren. Autoren, Künstler und Musikverleger würden

ausgebeutet, da man Musik nicht absperren könne.
Eine angemessene Leercassettengebühr soll den Einkommensverlust
von Künstlern und Autoren ausgleichen.

FonoForum 6/85

LEERKASSETTEN-ABGABE IN DEÜTSCHLAND

Das zum 1.7.1985 geänderte bundesdeutsche Urheberrecht sieht eine
Geräteabgabe für Tonbandaufzeichnungsgeräte von DM 2.50, für
Bildaufzeichnungsgeräte von DM 18.— vor, womit die bisherigen
Geräteabgaben reduziert werden. Statt dessen wird künftig für
Leerkassetten eine Abgabe eingeführt, für Tonkassetten 12 Pfennig
je Stunde Spieldauer, für Videokassetten 17 Pfennig.
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